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Iurn Sedan -Gag.
r J «« i? kleiner wird die Zahl der tapferen Mitstreiter,

die auf sraazöstsche« »ade» da» Deutsche streich habe»
schmieden helfen. Dir großen Heldengestalten find alle
dahiugegaugrv. Sa einer politisch-bewegt« Zeit ist es
fchmer, eine»echte FesteSstimmuug auskommen zu lasten,
denn eine andere Generation bestimmt heute die Geschick«der
Ration, Männer haben hent« dir Führung auf denv«-
schledeusteu Gebieten de» politischen und wirtschaftlichen
Leben» an sich grriffr», die von jenes veltgeschichMch«
Grrtgntstrn nicht berührt»nrdev, dnrch die tm Herzen
Snivpa» ein neae»« eltreich gegründet wurde. In nuferer
schnelllebigen Zeit denkt mau nicht diel an den Ursprung
der Dinge, sondern gerkßt sorglos die Flüchte, die«ude»e
unter Mühen und schweres Opfern gesät haben. Man hat
stch durch 40 Jahre aa die FrtrbkuSfchalmeien gewöhnt
»nd empfindet jede frische Fanfare schon al» Povokatiou
de» gesunden Menschenverstand». Mau spricht heutzutage
so gern von ReichSverdroffenheit und merkt dabei nicht, daß
«aa bedenklich träge geworden ist in der Betounng eine» ehr¬
liche». patriotischen Empfinden». Junge Leute gehen blasiert au
di« Alten vorbei, dis in Ehre« erbaut find und»or einem
Meuscheualte» bereit waren, ihr Herzblut für die Größe
de» Vaterlandes htnzugebe». Und Wiebe» geht de»Sommer-
wind über die blutgetränkten Gefilde von Seda«. Miede»
grüßt der scheibend« Lag die stille Höhe von Frenoi», wo
am Abend vor 40 Jahren Preußen» König da» französische
Kaiserrrich unter de» Sucht der Schläge der von ihm steg-
reich geführte» Armee hinstakrn sah. »Welch eine Wendung
durch Sötte» Fügung.- Aa» diesen Worten sprach die
schlichte tzeldrugtöße eine, Fürste«, «ns de« plötzlich die
vlick« der ganze» Welt in Brwundernng gerichtet waren.
Napoleon III war gefangen«ud die Elite der französischen
Armee hatte sich ergeben, » amtt war der Primat Europa»
auf Prenßrs endgültig Sbergrgangeu. Da» tapfere franzö¬
sische Heer ist in Ehren besiegt worden, die deutschen
Lrnppe« aber hatten eine« Sieg ohne gleiche» erfochten.
Roch hatte» die denkwürdige« KrpktulartönSverhNLdlungeu
von Douchery zwischen Moltke und Wimpsfeu nicht begonnen,
da ritt der alte Heldeukaiser mit seinen Paladine» durch
fünf lauge Stunden di« Stell»»»«« der deutschen Lruppru
ab, »«braust von dem Jubel tnr Tapfere», die ihre» Kriegs-
Herrn todekmstige Treue bewahrt hatten. Welche Gedanke»
mögen den greisen Helden bestürmt haben, da er über da»
Schlachtfeld sprevgie, «uf de« Lansende von braven Männer«
ihr Lebe« für die dentsche Sache gelassen hette». Darüber
find ouu 40 Jahre hingegauge». La» Wllhelmische Zeit¬
alter hat längst seine» Abschluß gesunde», aber die Saat,
dir bei Sedan gestreut, ist herrlich ausgegang« . A!» eine
stolze Weltmacht steht da» Reich achturggediitrud da. An

Die Schlacht Sei Sedan.
Mit Recht hat da» deutsch«Volk unter all den Groß¬

taten von 1870 und 71 die Schlacht roa Sedan dazu an»-
erwählt, ihren Jahres ag al» Rattoualfestz» begehe». Die
Augnstschlachtru vor Metz find blutiger geweseo, und st«
habe» durch die Einschließung der feindlichen Hauptarm««
in eine Festung die militärische Entscheid»«» de» Feldzüge»
zuguustru der deutschen» affen bereit» gebracht; Sedan
aber übe,trifft sie durch die eine» hohes dramatlsche» Knust-
werke» würdige Schlachtrvlage und-En Wicklung, durch die
Wncht der »gmttteibar hrrbeigesüdrteu Katastrophe und
durch die politische Bedeutung, die sich aa» der Gesanges-
»ahme de» Kaiser» Napoleon ergab.

Di«Armee der stchstscheu und preußischen Keooprtoze,
»ule, Oierbrfehl de» Königs von Preuße» schlagen di
«mee von Chalon» ort?r Mae Mahos. Mae Mahoi
wi/d schwer»erwnndet, SOSO Mann Frauzoseu trete» au
belgische» Gebiet über, 31000 werden tu der Schlacht ge
saugru genommen; de, Gesamtverlust de» Feinde» »eträg
S8V00 Mau». 50 Geschütz», 5 Fahnen, 1 Adler. - De,
»erlust der Deutschen»«trägt 465 Offiziere, 845S Mann
Generalv. GerSdors fiel, » r« Francs« wurden voll
ständig eingekesselt, wobeie, zu verschiedenen blutig.» 8»
famnmstöß« kam. Die vayrrn (1. Korp») bestanden an
stützen Morgen in »ozaille». da» tu Flamme» ansgiug
«inen lange», blutige» Kamps. Sie mußte» Han» für Haut
stürme», da alle» verbarrikadiert war. Sie ließ« biei
2000 Mau» zurück. Dir Sachsen stürmte» La Moneell
m»d Daigvy. Die preußische Garde drang i« Tale de
Gtvonue vor. Die Ehre de» Lage» gehörte der Artillerie
bereu Feuerschluude im wetten Umkreise die eingekesselt

fernen Meeresküsten wehen seine» anuer ans vaterländische«
vodeu. I « Inner» erstarkt, gegen Feinde gerüstet, »ehrt
ein kraftvolle» Volki« friedlichen Wettstreit de» Rationen
den Rahm, den die Väter In fiegretcheu Schlachte» begründet
habe». Mm kann die Weltgeschichte vom nüchternste»
Standpunktm» betrachte», « de» große» Stationen kann
der ehrliche Volk»»«« nicht vorübergrhe». «hur tu vrwmde-
ruug md Dankbarkeit derjenigenz« gedenke», die durch
ihre Tugenden, Talente»der sütliche Größe bestimmend in
da» Leben der Völker eingegriffm habe». So gedenke«
wir denn auch hente wieder in Ehrfurcht»ud Liebe de»
alte» Kaiser», a!» de» siegreichen Führer» der deutsche»
Stämme in glorreicher Zeit, al» der Verkörperung der uen-
erwachteu deutschen Kaiseridee, al» de» selbstlosen, gotte».
sürchtigeu Herrn, der neidlos stch der Ehren freute, mit
de« «ine dauktzore Ratio» da» gläazrnde Drrigestiru seine»
trene» Paladine, vt»«arck. Moltke und Roon überhäufte.
Wir gedenken in trene, Liebe der Loten, dt«tu beispielloser
Tapferkeit stch dem vaterlande opferten«nd wir grüßen
in Daskbmkeit und aufrichtige? Verehrung die keruhaste«
Veteranen, die Zeugen jener weltgeschichtliche»Legebrnhetten.
Sie «ahne« die heravwachsende Generation, die vaterlän¬
dische Idee über alle» z» stellen, einigz» fein md stch
starkz» erhalte», »m allen Gtürmeo ruhig entgegentreten
,» könne».

Der Wetterrvart.
Votttifch « Zlrnfchau.

x Gegen eine zynische Herabsetzung der Sedan»-
feiern müssen wir ««» heute wenden. Wir gebrauche» den
Ausdruck.Misch- mit besondere« Rechte. Die Stnttgarter
Leiiung der württ. vrtSgruppr der Deutschen Friedens-
gestllfchaft hate» nämlich für augezeigt befunden, der württ.
Presse einen gedruckten Zettel zuzusend« , um, dessen Ab¬
druck am 1. September sie bittet. Ja diesem Elaborat,
da» einen Protest gegen dir SedauSsetern darstellen soll,
find« stchn. a. folgende Sätze: . In Wirklichkeit aber
haben stch diese Feier« vielfach zn Orgie» de» EhanvtatS-
nw» autzgewachse», die wohl als lächerlicheA«»brüche der
Selbstüberhebung ruhig igvort.rt werden könnt« , wen»
nicht so große Gefährdung de» internationalen Frieden»
damit verbunden wäre. In Wahrheit ist e» nicht bloß
ei» Zeichen einer verkehrte» » eltanschamug, wen« «an
immer»och vicht» Klügere» zn tnn weiß, al» stch über die
Niederwerfung eine» großen Kulturvolle» in zynischer Weise
zu frenes.- E» ist der Deutschen FriedruSgrsellschaft Vor¬
behalte« ««bliebe», anrgtspioche« der deutschen, in derart
zynischer« eise stch znm henttgru Tage zu äußer», m dem
»t, 40 Jahre auf da» weltgeschichtliche Ereigut» zurück-
blicken, durch da» die Grundlage für da» neue dentsche

Reich, der unerschütterliche» Zusammengehörigkeit der drnt-
scheu vollöstimme geschaffen»nrdru. Und wem die alle»
treuen Veteranen, dir opferfreudig md todesmutig da»
Leben für ihr Vaterland in die Schanzen geschlagen, in
gehobener vegrtstermg diese» JnbilänmStage» gedenke« und
wem dem heranwachfeuden dentsche» Geschlecht da» ge¬
waltige Geschehnis vor Angen geführt wird, so redet diese
—Deutsche FriedenSgesellfchaft von Orgien de» ChanvtniS-
MN» d. h. von An»schweifuuge« eitler, fabelraffklnder Vater¬
landsliebe, von lächerliche« »«»brüchru de, Selbstüberheb-
mg, unberechtigter Freudem der . Niederwerfung eine»
große» Kulturvolle»-, verehrte. Deutsche- FriedenSgefell.
schaft, e» hat lange, ehe mm von deiner Eglstenz etwa»
wußte, rin große» deutsche» Kulturvolk gegeben, da» ist
von seinen friedliebenden Nachbarn nicht nur nirdergrworfe»,
sondern uledergetreteu worden; nein wir freuen«u» unsere»
eigen« Emporkomme»», der großeu Vefreivvgütal, dir
Sedm für m» war.

Und gerade gegenwärtig können wir eine derartige
iutrruatioualistrreude verwrichlichmg, wie die Deutsche
Friedenügesellschaft sie betreibt, »hur bei der Zerfahrenheit
und Haltlosigkeit ihrer Organisation ans feste Ziele hin-
wirkenz« können, am wenigsten vertrage». Wir bedürfen
unserer gm,« Kraft für unsere inner « Entwicklung.
Ist es doch fast,  wie wenn ei» verhäng»» über unser«
deutschen Vaterland! schweb« würde. Lurch Hader und
Zank zerrifseu, »erbittert bi» zur tatsächlich« Reich»»«-
drosfeuhktt find die wettest« Kreise seit der unselig»
Reichrfinauzrefor« . voll drückend« Eristruzsorgm die groß«
ErwrrbSschtcht« vom Arbeit« md Kleinbane»« zu« Hand¬
werker md Kleiukensmam, von Angestellten md veamteu
ob der stetig« Steigern»- dn LebenSmtttelprrtse, besonder»
markiert dnrch dir »« erliche lyorbltante Fleischt« «»»»;
d« Tiefdruck will nicht schwind« , die Atmosphäre wird
immer schwül«. Wie soll da» werden? Diese bange
Frag« lastet auf de« ganz« volle, lastet besonder» schwer
ms d« Mittelschicht« , den« nationale» Empfind« etwa»
«ehr al» Phrase ist, den« nicht dangt vor dem. Straf¬
gericht-, mit demd« zersetzeude Radikalismus der. bürger¬
lichen Gesellschaft- droht, die stch ab« msrichtig nach einem
starke« Mm« sehn« , d« »ns« t« Innern so kerngesmde»
voll heran»führt m» dem Labyrinth. Sie alle wart«
und hoff« , daß die gut« natürlichen Kräfte da» Bürger-
tnm wieder hrrauSretßru an» d« verworrenen Lage. Da
kommt die unglückselige Königsberger Kaiserred «.
Unglückselig in de» Worte» eigenster Bedeutung und nach
jed« Richtern». Aas den Inhalt d« Rede brauche» wir
di« nicht«ehr näh« eiuzugrheu; er hat stch dem Lrf«
stch« gut etogrprägt. Aussprüchem» kaiserliche« Munde,
die gegen di«voUshohrit stch weudm, « erkt mm stch. Di«
Lage der ersten Erregung, de» spmtmeu Meinungsstreite»
find vorüber, ab« je «ehr mm in Rahe üb« dt« Sach,

feindliche Armee umspannt«» mb mit ihre« Granaten- und
Schrapuelhage! die dezimierte« Regiment« nach Sedan
hiueiudräugt« . König Wilhelm staub seit morgen» 8 Uhr
mit de« großeu Hanplqnattier auf der Höhe von Freust».

Ja allen Orte» der näheren Umgegend Sedan» wurde
den ganz« Lag erbittert gekämpft, « tmpffen» Plan, die
erschöpft« »ay;ru bet vozaille» md La Moreell« mit drei
seiner Korp» dnrch»breche», scheiterte an de« vernichtenden
Feuer der preußisch« Artillerie. Um4 Uhr nachmittag»
ließ König Wilhelm eine allgemeine Beschießung von Sedan
eröffn« , um die Kapitulattauz» beschleunige». Al» der
Lag stch neigte, fmdte der König Obrrstlevtuautv. Bros
sart vom Generalstabe als Parlamentär mit»riß« Fahne
ab, um der Armee md Festung die Kapitnletton an,«trag« .
Ihm begegnete bereit» ein bayrischer Offizier mit d»
Meldung, daß stch ein französischer Parlamentär mit weißer
Fahne grmrldet habe. Oberstleutnant von vrousart wurde
eingelassen, md auf feine Frage nach dem General so edvt
ward er uurrwartet vor den Kaiser geführt, der ihm sofort
eine» Brief an König Wilhelm übergeben wollte. Ans seine
Frage aa den Oberstleutnant, wa» für Aufträge« habe,
erhielt er zn Antwort: . Armee und Festung zur Heber-
gäbe mfzusorder-.- —Napoleon wie» d« Oberstleutnant
aa d« General». » tmpff« , der für den blesstert« Mae
Maho» de» Oberbefehl soeben übernommen hatte«nd sagte,
daß er nunmehr fein« Srnrraladjntant« Reille mit de»
Briefe au König Wilhelm absrndeu»«de.

Um7 Uhr kam« Reille md vroufart zu König» il-
Helm. Erster« sprang vom Pferde md überreichte d«
Brief seine» Kais«», hiuinfSgmd, daß « sonst keine Anf.
träge habe. König Wilhelm sagte, nachdem er d« Brief
öffnete: . Aber ich verlange al» «ste Beding»«», daß die
Arm« di, « aff» nieder!«, «!- Der Brief Kaiser Rapo-

leoa» lautete: . Mein Herr vrnderl Da e» mir nicht ver¬
gönnt war, in der Mitte meine» Lrnppe» z» sterbe», so
bleibt mir nicht» übrig, al» mein« Degen tu dt, Hände
Euer Majestät,« leg« . Ich »«bleibe En« Majestät
vrnd«, Sedan, 1. September 1870. Napoleon-. — König
Wilhelm antwortete: . Mein Herr vrnderl Indem ich die
Umstände, »nt« den« wir nn» begegne», bedauere, nehme
ichd« Degen En« Majestät an md bitte Sie, eine»Offi¬
zierz» bevollmächtig« , um Sb« dt«Kapitulation der Armee
zu verhandeln, welche stch so taps« »nter Ihre« Befehle
geschlagen hat. Meiurrfeit» habe ich d« General von
Moltke hierzu bestimmt. Ich verbleibeE»«r Majestät
Bruder, Bor Sedan. 1. Srpt. 1870. Wilhelm."

Nachdr» König Wilhelm den Brief General Reille
übergebe» hatte, sprach« einige Worte nett de» ihm be¬
kamt« Offizier. Aus de« Wege»ach vmdreffe, feinem
Hauptqnartiere, »nrde der König dam von den Trupp«
allerwärt» stürmisch begrüßt. In vendreffe improvisierte»
dl« Soldat« rin« Illumination md stand« bei d« An¬
kunft de» Monarchen mit Lichter» in den Händen am Wege,
»ährend von Biwak zn Biwak die Kunde flog: . Steg!
Sieg! Napoleon gefangen!- Und mit de« Kats« war»
88000 Manu md 3866 Offiziere, darnnter 89 Generale,
krtegggefauge»; alle» Zubehör der Armee, Waffe«, 419
Geschütze, Fahnen md Adle», Pferde, KrtegSkaffen»sw.
fiel« den Steg«» in dir Hände. Außer d« bei d»
Kapitulation krtegSgrfangene» Franzos« waren bereit» in
der Schlacht 31000 gefangen genommen ward« . Auf
dentfche, Sette betrug dn Verlust an Lote» 190 Offiziere
md 3883 Mao» »nd an verwundeten: 383 Offiziere md
5637 Mann; d« größt» Berlnst hatten die tapfere»
Bayern anfznweis« . _



»achdrukt, »msa »sbeattisltcher wird fie eise» . Mas steht
etasach Var einem Rätsel . Unser Bürgerst»». »sserr «res-
richtig« Latzalitüt, d!e sich auch i« scher fr» prlttischea LazeS
streit »tcht erschüttern läßt , » Ul ketum Schemen, keiue»
Schatte , ans de» Thr »» ; unsere eigene Juueukrast wtsscht
auch etue» kaftvallra Rrprüseutanten a» erste» Stelle , aber
aus dieser Juutukrast . au, diese« « geubewnßtsttu, s» eiuer
guten » rt Sermaurustal , her« » würscheu mir auch, daß
loyale Sestaunug fich von »de» betätigt , daß da» Volk, auf
de« da« Köaigtu« dastert, geachtet » ird als die Ststtze
med real « Grundlage diese» » Sülzt»« ». R !cht Selbsthnr-
lichiett, »icht » ysti,irrender UvMirllichkettSfiuu kröut de«
Odrrste» de» » aller , säubern »tue » irlitche ValkSherrllch-
leit , die « ajrstitt de, » alle, erst gidt der Pnsörltchleü,
di« a» dessen Spitze berufen ist, diejenige Hochachtung, die
»Stig ist, o« diese Prrsöallchleit al» Majeßtt rrschrtnen zu
laste», der die HSchste« Srde gegeben ist. . Könige stud
Meascheu » ie audere « « scheu uud genieße» nicht de« ans
schließlich« Verzug» in ei»er Well dallla « « e» ,» fei», i»
»eich» nicht» »all »« « « ist. Sie bri»gru ihre Furcht,
famlett »der « stschlasteuheit, ihr« Lttigkeit ader ihre Lrüg-
heit, ihre Laster »der ihre Lngrnde » « it a»f de» LH,an
aas » rlchr» der 8 »fall ihrer » rburt sie sitzt' . Sa sprach
»iost der graßr » arsahre »»serer heutige« Hahruzalleru,
Friedrich der Große . Kaiser Wilhelm II . hat ih» oft al»
sei» Barbfld brzrichuet. Will er, »ach 38jührigrr Regie-
r»ag»z«it , de» BarbldeS ei»g«de»l » erde», da«u » ird taS
»all ih« Vertraue » schenk«», deste» er « ehr de«» je be¬
darf , - a» aber — auch da» » reise», der« KüLtgStrrn«
u»d Latzalitlt nicht aszszweifelo ist, »st da« i» diese» Lagen
betaut » »»de« — durch derartige » nv- gebuoges leider rur
zu stark erschüttert » ird.

WoMifche Weberficht.

»er öslterreichische Minister de - Nrntzer « ,
Gras Xehrental , stattete gestm, i» Salzburg de« ttalte»t-
scheu Kaürge« Sa » » iultau, eiue« Besuch ab, i» de« die
»argestrig« Vesprrchmig sartgesetzt » srde . » »es, »eue Vr«
sprechuug dauerte 8 Stunde ». » « nachmittag reiste» beide
Herren uach Ischl , » a Marquis di Sa , » ialiaua heute
da« Kaiser e» pfauges » erde» fall.

S » » »— »reich Will de , Gtreit »« die « eWehra
uach t« » -r »icht derst»« » «, . Jufalge der Zritungkfihdr
die iu den letzte» L »ae» gegen da» Lebelg«» e- r geführt
»ird , si»d, » ie Naue , mllltuir »" » eldet, !« Aas«
trag de» » etk- »« i»tster» sa» ,hl i» de» Magazine» lagerude
al» a»ch i« Dienst vrrwrudtte Se » eh,e einer genaue»
Vestchtizuag nnterzogen » « de». So » eit sestgestevt ist,
st»d »au 1300 » bi» irovS sute,suchte» Se » ,h,e » 800
»ege» abgenutzte» Kaliber» » brauchbar besä, »,« » arde».
» «» Blatt zieht daran » de» Schluß , «» sei keiu Grund
«r Veuvruhiguug »arha»de», die geg,»» strttge Ve» affu»g
sei »ach gut, u»d » au kSuue die Frage der llmgestaltnug
de, Vr » asta»«i ahue Ueiersttrzu », tu aller Ruhe Iu»
Rage faste».

»ie Ro » s«re » , der J »te »Parla » e,1a,ifche»
Ksia » ist i» » rüste! durch Prasestor Etckhaff eröffnet » ar«
de», auf beste« Varschlag Vtaatamtnister Vaer««ert pon
Varsttzeude» der Laguug er»a»»t » urde. I » seiner Vr«
öffnnng, rede stellt, Staat »» iuist«r Vaer»aert fest, daß die
Interparlamentarische Univ» stch i» « er « rbr durchsetze, s,
deß ihr scha» Offizielle budgetöre StaaatSnntrrstützsnge,
z»tril » strde». » er ll,ia » gehörte» jetzt 8000 Mitglieder
»au 81 Staate , a». Pachuike erstattttr Bericht über
die Reukalisalt », der Merengev und der i,trra,ea »isLeo
Kanüle. » » » urde ei»e Resaluttau auge»a» » «v, in der
derlaugt » ird , daß i « Jvtneffe der » llge« ei»heit uud de»
Handel» clle Mrereogen o»d kterazrautsche Kanüle» »ach
Möglichkeit »vier da» gleich« Regiuee de, Reukaltsatiau
gestellt » erde», » ie der Eu -ztaval , Le, Pauamakanal u»d »ie
Magelhaeadstraße . Sada », » »rde «iae Ka« « » issta» riu«

Aus meine« Aeldpredi-erköen 1870—1871.
Va« s Heinrich » östlt ».

(Usitschm,, .)
8». K»g»st. Mit der stukrude» Sau »e ka« e» » ir i»

Maurav » au. Ich sallle z»« Lnrü !a« » e», e» befand stch
aber keiner i« Ort . I « etvzigeu » irtghau » ergi»g sich
der » Irt iu » ildr» Flüchen auf »u». » beud» sard ich
«ich « Qiartte , » tr Vetter Ströhli » zusa» « eu. Wir
hatte« » « « quartiere u»d lagen zu Silbe » aus de« Bade»,
in de» » leider». Ba » Hau » schien gauz »«»lasten uud verödet.

3«. uud S1. Xnznst Var Maurav » i, » Vi» ak bei
VerUdr -r - Flkc.

Flie —Sedan . » an« faste» » ir '», sa hat alsa Maltke
ei» förmliche» » estellreibe» «»gestellt, 8000 - Fravzasru stud
vpllsttadi , u« ri»gt. » ie ei, Blitz plötzlich die Vrgeud !»
der Rächt erhellt, s« sahen « ir mit rtu«« « al tu Leu groß¬
artigen Glau de» . totale » Feldherr ». Ich pflanzte » ich
nttt Offiziere» »ar Doucheiy aas , » it Hilfe Pr» Glase» sah
ich erschütternde Szene« de» Kampfe, . Die Höhe, « »

L via, abr» » it Wald bebrüt , haiea dir Fravzasea
»ach; fort uud fort sch» autt der Ka» pf. Deutlich steht
»an , » ie lte Kaaa »ru und Milraillensen zurück « üstrv,
aber t« » rr kammeu fi« Mieter Hervar. Glötzltch schmetgeu
die Milratlruseo »ud Kauarru , — eia« grschlasteue Schar
prüchtigrr Kavallerie sprengt au» de» Walde , den Hang
hinunter , » au hört uur fürchterlich!- Klri»gr» ehrfr»er —
zurüü spreugt u»r et » Schi» » ef; dttl bloße Rüge steht de»
Berg » it Meißen Punkten drsüt, e» stud. — mir r» da»

gesetzt, die Lies« Frage prüf », Varfchlüg« assarbeiteu »ud
der »üchste» Kauserenz darüber Bericht erstatte« soll.

In ganz PnrtNGnI stud die Wahl «» « it lR» - -
uah« e einiger leichter Störung «» iu Lavtlhaa , Vraga »ud
Sadngal , Mo « rhrere » ahlarneu verschmaudru und « der«
mugestürzt murde», ma» llngültigkit der « ahl znr Folge
hatte , i» allgr« eisrn ruhig verlaufe». Iu Sabsgal » »rde
«l» geistlicher, der Wühler beelnflssses » alte , verhaftet.
Die « rrichtSdehördeu » erden uach die Sesetz« üßi-keti ge-
Mister Hahlen zu prüfe, habe». Die amtliche Stimmen-
zühluug ist »ach nicht abgrschlaste». Vi» gestern abeud
lageu falgevde « ahlresultate »ar : »0 Ministerielle, 4-
kauservative Mouarchiste» uud 14 R-pub Mauer ; va» diese»
mnrde» 10 iu Listabas, drei in Setabal »ad et»er tu Veja
gewühlt.

Dia Türkei hat ma« eiaer eagltsche » Fi, « a
ei»r Schisttzladuug Grschütz« uvd MuuUia» bezogen, vir znr
Mvdernifi -rung »er Xrmiekvng de» Kreuztt» . » ddul Ha¬
mid' »uv der Jacht . Erthagrnl ' die»«» fallen.

Da - » erfische Ministerin « de - - lenster « hat
bei der rusfische» Sesaudtschast Gi«fpr»ch erhöbe» gegen di«
Gi»führ»»g des Rutomabilverkehr» auf der Straße »ach
Lübri ». Ma » mirft des Rust?» »ar . sie bestrebte» stch,
sü» tliche Wege u»d Berkehrlmittel tu Perfie« a« stch z«
reiße».

Dia chinesische Negiernng » nd die Geren-
Mürtig iu Prkiug vrfiadli - e» Vizeköuig« verha»delu eifrig
über die geplant« Wirdereiusetzsug AuanschikaiS io ball
> « t eine- Vizekövigs. Der Gevtralga »vtt «eur der drei
Ostprsviuze« «upfiehlt farchtlas , gründliche Wandlung in
der Holtnrg Regesten grgrsSSer de» öste»tllches Xu-
ge!«ge»heite» uud f» der inneiev uud der tußrrc » Politik.
ES » erde» brdeuteude Persaualveküudrruuge » ermattet.
Io de» amtltchru « eschüftr» herrscht völlig», Stillstand.

Wach französischen MeldnnGe » an - Marotte
fall Spanien die Sarutsau va» Testa bedruteud verstürkt
habeu. Die » rsatzaus betrage brrett» srgeo 15000 Ma»u,
uud » eitere 15000 Ma »s köuntr» gegebeueofallS uach i«
de» in letzter Zeit erbaute» Baracke» «ntrrgebracht » erde».
S» feie« anch graße Mmgrs va» Kriegsmaterial »ud
LrauSpart » ittelu sami« Grntetrvppm dort eiagrtraste».
XuS letztere» U« sta»d » erde geschossen, daß die Spauie»
die » bficht Hütte», strategische Straße » zu bauen. ES fei
ssgar dag Gerücht verbreitet, daß bei Cruta ei» spanisches
Hiuterl » :d grschrffeu mürbe, ball di« Gege»d va» Letuao
u»d Umgebung »« faste. Ja Trtaaa Hütte» dies« Gerüchte
»uter den Etngrbareue « große S »rrg»«g hervargeneseu.

za »eh« ko. Xllge« ris mnide betont, di« Rat der Land¬
mitt« sei Heuer nickt sa graß, daß die Mehrfarduung be-
rrchtigt müre, i« Gegenteil gebe es dieses Jahr Futter iu
Menge, u»d dann sein» es nur ei»igr . Macher' »uter de»
Vikhbrfitzir» gemesr», vor alle« zmet Wirte, die de« Xus-
schlag durchdrückte». Rachdr« fich nun schau ei« ouSMür-
ttzer Milchhüudlrr bereit erklütte, ei» größeres Qsant »«
Milch u« 15 — 1»'/, Ä pro Liter hieherzalieseru, mnrde
beschloste», » it de« ViehverstcheruugSvrret» fich nachmals
iuS Bevrhmro ,» setze», daß der Xusschlag rückzüugig ge-
«acht » erde um de, lieb,» Friede», Mille». Füllt die
Xntmott absülügig aus, s, « acht ei» anSMÜrtigerH»,dler
et» gute, G>schüft; druu ,«gleich fall durch Strknla, bei
des Mllchkousumeuteu«»gefragt » erde», » er sein» Milch
»ie bisher , a 16 <2 pro Liter eveuturll »a» a»S» ürtS
beziehe» walle. Wer gemiuutsr

« . » UdsteaG, 1. Sept. X«SXolaß der 40. Wieder-
kehr «er Lchlachteugedeuktage vemilligte» dt« bürgerliche»
Kallegte» de» hier «»süßtgeo Vetrraue» eiue Ehrrngabe va«
1- pro Ma«». — Der Milttürvirets » ird a« ka« -
«euden Sasutag eine» ge» rinsa« r» Kirchgang veraustalte».
Hieran «»schließend stvdet zu Ehre» der Veteranen ei»
Festeste» statt i« Sasthaf za» Schmarzmald.

S4 WUstbrrG , 1. Grpt. Sester» abend murde hier
etu Skier Ras « va» Sulz tat a»S der Ragald gezogen.
Seit Montag ver« tßte « an ih« daheim. Ob ei« Unglück
varliegt »der ab der Unglückliche freiwillig de» Lad suchte
ist oabekannt.

-t . Esthanse », 1. Sept . Unter de» Ba.fitz va»
vr « i»aroberlehrer Kübele sard gesters hier elue Sauber-
kessererz statt. Dieselbe murdet« RathanSsaal abgetzaltrs.
Uatrrlehrer Kt « « ich hielt eiue» Vartrsg über deu nstsr-
geschichtliche» Unterricht»ach Lrbr»»gr« ei»schaftt8, » araus
fich an die ausgisteStr« Leitsützr eiue Brspeechsvg«»schloß.
Nachher » urde» Orselfpirl- rmd Gefangbprabeo iu der
Kirche auSgrfühtt. Zs « Tchlsß besprach der varsttzeude
iu eisrr riozeheudeu Kritik die Schalsesssglrhre »su Jllg.
Xu der Soaderkouferenz»ah» auch VeztrkSschulasssrher
Pfarrer Schalt vau Xlieusteix-Darf teil.

F »rndrnfta »t , 1. Sept . Sesters » ittag ist i«
hiestge» Strtubruch der ledige Jakob Gatser vau BaierS-
branu -XSmandle an, »icht sestgestelltrr Ursache abgestürzt.
Dabei hat er eise» schwur» Schüdelbrnch erltttes , der
seine UeSerführsug ins Krankenhaus uotmeudig « achte.
Di « VerletzWg ist riur sehr schwere, dach besteht heute früh
eiue » rns aach schwache Hastnang . des tüchtiges and
fleißige» Xrbriter «« Lebe» za erhalte».

Gages - Werrigkeiten.
Aus Stadt uud Laud.

Ra-old» de« R. Teptemder 1910.
* Grh «»sete ». Wie mir hören, wird bei der Unter-

haltuug , dir »nser Mtlitür - uud Vetera » r»vereiu «ater
Mttmirknng de, LiederkranzrS uud der Stadt « »stk a»
Souutag nachmittag als rttnurinngsfeler an die große»
Lage von 1870 i» der Turnhalle veranstaltet , »nd » az»
er die ganze Vinwohuerschast eiuladrt , de, Ka» « ande»r
drS Landmrhrbrzirkr Lal » , Herr Oberstlentnant Böhriuger,
selbst FeldzugStetlueh« » , eine» Vortrag  halten . . Vr-
trachtsng «, über die Schlacht bet Wörth am 6.
Xngnst  1870 , besvuders über den Xuteil der
Württemberg » '

-I- » ltensteig , 31. Xag . Hier dr- hte ei» Milch-
krieg  auSzubreches. Rachde« der ViehderstchrruLgSverttn
a« Moatag durch Xuzrige in . XuS de» Laune » ' brkauut
gemacht hatte , daß bet seine« Mitglieder » va« 1. Sept.
ab der Preis für 1 Liter Milch 18 4 betrage, saud heute
abend iu der vahnhofrestanration , durch dir Lahn - uud
Pastuulerbediensteten rinbeiusen, eine versa » » l»ng statt,
die sehr stark besucht mar, um zu diese« Xnfschlag Stellung

sernglaS zeigt — dt, late » Pferde . O, entsetzllichrS
Horden! Die preußische Jusavterie hatte sie ruhig heran-
»» « es laste», — wenige Salve » uud jeu« herrliche Schar
an vernichtet. Li « » evigr» vereiuzelle» Reitir sprengt,»,
,n der Panik gehetzt, tu » Uder Karriüre de« Berg htsauf,
l« Walde , ». W 'e eine eherne Kette windet stch dir
anklr Raste der deutsche« Xrme« deu Berg hinauf, lang-
i« , aber sicher »nd usmtderstehlich. Sie kämmen an de»
SaldeSsa»» , da blitzt, knallt ,S aus Le« » ün« «>, — in
leihe» geknickt stell die Blüte de, VaHeS. Xber r, gibt
iu znrück: . VarmüttS , i» » rr vorwütt » !' Rene Schare»
icke» «ach. Pulvrrdamps verhüllt vn» jetzt de« Vrrg.
Senn er stch verzieht scheint «S. a» müre» die Prenße,
a» de« Vedeu gemachseu, sa rückt Schar a -, Schar hiuass.
)ir Franzose» mrichtv; ma, nicht füllt , flieht Seda » zu.
>ie Fltehevdku seßt dir betzrrtsche Xrtillerir , bald jagt aach
»serr mürtlrmbergifche über die Höhrukü» » r.

1. Sept . Seda ». Xus eis« al , « itiru am Lag.
ittteu i» Kampf, ist es stille. SS heißt: Mae Rah, »'S
Inner ist i» Seda » etugeschlassen. RivgS vou alle» Höhe»
arreu die eher»» Schlünde der drutfchra K-uau .» drah-
nd hinab, — aber fie schmeige» ! Srge » Xbeud seueS
ierücht: . » er Kais,, Rapelrau htt fich» it 80000 Mau»
,s Suade adrr Uugvade ergeben, — die gase« Armee het
ipUnliert !' - . S « hent » !' schreit es i« Biwak. Dach
,u will e» glantesb Da , ist zu muuderbar . Xber da.
Sonderbare ist wirklich. Nicht lang steht ,S an. da sp engl
teitzenstei» iuS Biwak, der General selbst bringt die Kunde:
»er Kaiser, der Kaiser gefangen!' Xch, wer daS ri,
jabrl ! Unwillkürlich kamen eine« die Lrüueu . O. deutscher

k» Ttottgart , - 1. Xng. « ie der . Schmübischr
Merkur ' hört , ist der Verein für ürztliche Stndienretsru
gester« abend zu seiner dieSjihrigea Reis« hier zusa» » eu-
geketer . Heute vormittag fand i« RaLhauSsaal et»
wistrsfchastlicherVarkag statt « it auschlteßiudr« Frühstück.
I « Senfe der LazS mnrde» gruppneweise verschied» «
sa»ttüre »nd soziale Vinrichtsuge« der Stadt be¬
sichtigt, sa ». a. da, FrhalungShei « für Kinde, an der
Batnas . ustetgr »sm. Dir Stndirmeisr nimmt « arge»
ihren Xnsang »,d geht znuüchst »ach de« Süden.

k Gt »ttgart , 1. Sept. Von eise» seltenen SeburtS-
tagrfeste berichtet drr Schwöb. Merkur : X« SS. Xngvst
d. I . hat ei« mürtttmbkSk.ischkS ZwilliLgSdrüSerpaar io
Jnterlake « grmriusa« de» 80 . « ebsrtStag gefeiert; es stvd
die s « 89 . Xuzsst 1830 tu » eikerShri« geborene» » rüder
Rudolf und Gustav Pfeiffrr . Rudolf , iu » eite« Kreise»
SluttMlS mohlbrkanut, mar Jrhrzrhstelaug bei dr» Württ.
»erkiasbank , , »letzt al, stellv. Direktor , tüttg uud hat stch
erst oar etwa 3 Zehre » zar Rahe grsetzt. Gustav lebt
al, prall . X-zt iu Paris und ist dank srtser' Vrrdtesste
u« die dortige L -stsche Kolonie » ehrsack, zuletzt var
rinigea Jah -eu »oa uuserr« Köutg durch V-rlrih «sg de«
LitttS Mediziualrat . auSgrzrtchset mar des. Beide « rüder
erfreue» stch ei»«r tu ihre« Xltrr seitrsm Frische de,
Körper, »ud Geistes. _

»alk , dir ist Satt gnädig ! « n es nicht, als spürtest du
da, Rausche» seine, SemaudeS, da er v,rüber zog? Schau
ist e» tiefe Rach', als di ; Mustkchöre a»st!« » eu: . Rau
dasktt all« Satt ' . Uud alle, faltete die Hüsde.

8. September . Rasttag ia Laschny . Die Rächt
hatte ich »skr eise» Lach zugrbracht, i« ei»-» H>ufr.
dessen öde Semücher leer stasde». VS ma» «Ia schöse.
Erwache«. Xlle Herz» jabettru de» schönes Hrrbstneorgru
z«, der »», auf de« Schlachtfeld vau SA » "uf- iug.
Schau flageu dir Gedanken hei« : ss » mußte ja Fried«
werde» ! XuderS sagte gestern der eiserve G .af:
»atteSMillev ! Ra » briuzeu ste » «» ««ck »och de» K-tsrr
Napaleos selbst! Da , kostet 3 Mouate Krieg » e t« !'

Deu « arneittag übe, » ritte ich tu dr» Spitüleru vas
Darchny und sargte, samett ick kov- k . für die » » mm-
dete». Xch. da, » areu trLS: Schatte» tu der sor̂ kshrlleu
Freude de, La , d! Aber die Freude zlünzte aach vou
de» Blick-» drr Leidende». Da « Eiue Herz de, zaszm
deotsche« Voll «, schlug i , RSra . Wir hätte» aas alle
umarme» möge». Usvcrgrßlich schöner Tag ! Deutschland,
da, brspöttrlle Volk der Dichter ist « it einem» al da,
erste geworden. Ueder de» Lrümmer » der giaße» « rmer.
der große» Ratiou ersteht stalz nud müchtig der lemsche
Xar . Satt schenke» eise» Volke Bescheiducheit uvd D-mve.
den s- t »str« Sch» »« de, . Etaikesl ' Me ist uv» « tt
ei»e» Mal da, Bemsßtsrtu herrlicher Kraft aufzei «ege» !
- X» Bett de, Tetvasdeu lernt« ich wieder, welch - »
Glück e, ist. » es» lrbrudtger Glaube ti ; Hrrj -ll stt . !:
de» gab lh- eu des Mut . fr« dig tt, deu Kamps zu stürmen.
Drr hielt sie nun aufrecht, da die Schmerzes sie glätten.



«t »tt, « t, 3. Septbr. Friedrich Ra «« «»» »i,d
«or« n Sa«,tag «desd t» öffmllicher»e,s,««ia», t«
Dinkelackrr, SaMoa übe, dal zettgemäßrT-rma sprechen:
.Do , d,ätsche Volk«»d Kotfer Wilhelm II ' .k 1. Sept. Die äußerst nngünstigen
«MernngStzerhättviffe diese» » «««er» sisd «uch«a de«
«rivbrrge» «icht fpnrlr, vo.ärr,« ,o--en. Am »eiste«
Schabe« h«be» die mrßer«rdeatlich heftige« Stärmr a»d
der Hagel««gelichtet. von de» Usttertürkheimer» ei«,
gärtnern ist bekannt, daß sie « it brsoadererr »rgs«lt die»rbeiti« ihre» » eiuberge« »errichte«, » ei «i«e« » a«g
dnrch die prächtige« Red«»l«se» zeigt stch«ie emsig ge«
«rdeitet»»rde.

- Mol « SH-i« , 1. Sept. Die 85 Jahn «lte Fra»
Schntthetß Kämmerle wollte hente srsth« it de« Z«g »ach
Gtaitgartf«hreo. Da sie etwa» spät dara« wor, lief st«
ziemlich rasch«nd erreichtes» »ach de« 8»». Einige Mi«,
«te« später adrr erlitt sie et«r» Herzschlag««d »«rde i«
Meu«t»g!« tat a«» de« Mage» getragen.

r » «»Ui», «», 1. « ept. Die Zahl der ehe«alige»
Kriegsteilnehmer»»» 187üi71, die »ach ei«r« Beschluß
der börgerl. Kollegien besonder, geehrt»erde« solle», dc.
läuft stch hier asf r««b 180, »oz« «och 10 Insasse« derSa»dgr«e«asstalt to««e«. Die Vpeude»o» 10 »ck»ird
auch deses zugrteilt»erde«, die»icht direkta« Feldzüge
beteiligt»are», sondersi« de« verschiede«« Garnisonen
Dienst>» leist« hatte». Der 10 Insaff« de» Land« «« .
Hanse» »ird ks angemessener For« gedacht»erde». De«
»it »« vo» Kriegsteilnehmer« eine Spendez» ge»ähr« ,
»«rde sdgelrhnt.

r Gchr«» 8arg, 1. Gept. Dnrch die Lxplosto«
eine» LStopparai» »o» Theodor Fichter hatte dieser««d
sei«eFra» erhebliche Bra»d»s»de« erlitt« . Die Lxplastsu
»ar so heftig, daß die Fla»mm zu« Fenster hinan,schlv-
g« , »odnrch die Nachbarschaft alarmiert»nrde. »erztltchr
Hilfe»ar alttald zur Stille. Die verletz»«»« stad beibeide« sehr ernste, Natur.

r Ganlga», i . Sept. Nachdr« die gerichtliche Bel.
tto« der ««längst tot asfsesn«d« e» Fra« kei«e stlvhatt».
punkte fstr eivr gr»allsa«eLodeSart ergebe« hat, stnd anch
die gegk» ihr« grell« Ehemann laut se»ordese« Brr.
dacht,grüsdei» stchz»sa««e»gkfallen. B» herrscht hier
allgemeine» Bebauers darüber, daß der 73 Jahre alte, i«
Bhr« grau grvordeue Na«s b«rch eiue«ette vo« Mißvrr.
sit»d«iffe» ««schuldigt« eis« so schmrr« verdacht gerntru

r « iafawföala. 1. » ept. » ie vo« mehrere» Zeit-
«vge« verbreitete Nachricht, daß der verstorbene Stadt.
Psteger Hrrzer hier stch Überschlag»»»« i» Höhr vo»
5000 habe,» schulde» komme» last« , bedarf »ach
»ehrrres Seit« ht» der Berichtig»»». Die Untersuch»»»
ist »och nicht vollständig geschloffen, r» ist jedoch schon jetzt
soviel erhob« , daß der Fehlbetrag die Höhr vo» 8000 uv
krk»e»fall» erreicht. Soda«» darf al» feststehenda«gef«h«
»erd« , daß der vorges»»de»s Abmangela»f die km letzte»
Jahre aasgetrrtene, «U der Krankheit de» « tadtpfleger»
z»sa««e»hä«ge»de Grdächt«i»sch»äche znrückznfähre« ist,
»ie er z. B. Qaitt»«g« sSr Beträge»«»händigte, die er
gar »icht vereinnahmt hatte. Die Gemeisdekaffe ist durch
die von de« verstorbene» geleistete»»d von de» Hinter,
»lieb««« verstärkte Kau'lo» reichlich gedeckt, so daß z»
trgeud»elcher Bcnnrnhignvg kei» Anlaß vorliegt.

r An» Fniebrichrhafe« » ird de« Nmes Lagblatt
rmterm 31. Asg»st geschrieb« : Hrute»nrde dem«« «
Knrgartrnhotel die»»gewöhnliche- hrez« teil, de« »ö«ig
»nd die Königi» «ebstd« beide» Prinz« z» Wied al»
Gäste in sei»« prächtig« Näsm« bei der allgemein«
Tadled'hot« begräßro«sd bewirt« z« dürfe». Aas an»,
drstcklich« « ausch der Majestät«« »ar« weder bezäglich
Znsammenstellnsg de» Mrnv» «och brzü-ltch der Plazier.
»«I der hohe« Gäste besondere Borkehrssg« z« treffe»,
sodaß also die Maj stätev stcht« Kreise de, Hotelgäste im
aSgemrisr« Speis-sa«l uitderließe», »a» brso»der» bei dr»
auwrserdm ArMikdernnicht geringe» Avssehe« hervorries.
Da von eise« Dankgottebdienst keine Nrde sei» ko»»te, eh»
der Gottesdienst der Samariterltebe getan»a», gingU
«ttiag, mit Stirm ans da, Schlachtfeld. Da» Meist
»ar, dank der Beeetnizuug sämtlicher Sa»ität»l« tr, schoi
geschehen. Nae die Tote« lag« »ochi» Mast« da. Li
Daher» soll« stch anch«it be»««ders»»eter Lapferkei
geschlagen haben.

Ich sah de» Kaiser Napoleon. Sr ging inmitt«
seiner Generale im Gart« eine» Schlößchev» ans und al
and sah «Sde an». Sonst fand ich ihn nicht»eseutliö»rrävdert.

El» wir dnrch Donchritz kamen, rttt »ör!g Wilhrlu
mit seiar» vtad vorüber. Der ehrwstrdige Sreio rttt stol
^ Eoß. Ich scharr dem Helden»it innige» Nährnng t,

An ihm ist jeder Zoll et» König: da!
ist da» Köntitn« »,« Gotte» Gnaden, da» Königtum de!
DeutschenM » « de, gallischen«lszhrtt. Moltke fnhi

hinter seinem»»«,». Mit Ehrsucht erfüllt« »th
eigentümliche, Gegenbild bote,

^ « dlss« Gesang« « ,dt« . » « , »̂übe , kam«
^El^ P n-d müde sahen die meiste, an». Ich fühlte«td°r Seel,. Morgen, hatte iö

»«in« Puls» Prennden forscht
ich vrrgtSUch. Knkscheud»or Wat hatten viele selbst ihrGäbel zerbrochen, ehe ste dieselben abgab« . — Abendi
regnttee» üwallig. Ich »ar ,n Stirm P«,schgrlade». Mir faß« in seiner Lhatse, berettet» da dai
wärmende Getrtuk and leertt« r» auf da»Wohl»,» best
sch« Bolkr» «nd nufere, Lieb« . Felddtako« Schstle»a,z» «ar gestoßen«sd sah« der» teil. An» de« viwa!

Den» mit «ine« König an sine« Tischez» speise», »ar
»och keinem»orgekom«« .

Deutsche« Reich.
Wer»», 31. Aag. Der Prästdent dr» Hansabnnde»

Geheimer Issttzrat Dr. Nieser, »nrde heute vormittagvo« Kaiseri« Tiergarten in eise längere Unterredung
gezoz« . Der Kaiser ritt an de« Grhrtmrat, der ihm de.
grgnrte. heran, begrüßte ihn frenndlichst»nd zog ihn von
seine« Pferde an»t« einer llaterrednug, die länge» al» zehn
Minutendinerte. Der Kaiser«nd Geheimrat Nirßer
sprachen in sehr angeregtem Tone miteinander. Uder de»
Inhalt dieser llaterrednug ist nicht» bekannt geworden.
Man geht jedoch«icht fehl in der Annahme, daß da»
Gespräch eis« politisch« Charakter hatte.

Berlin , 31. An». Keine Krieg»gefahr. Mir vo»
ofstzieller Sette«itgetetlt»ird, dmkt die Türkei zur Zeit
keine»»« » dara». Griechenland den Krieg zu erklär« ,
»enn tatsächlich Mobilmachungen stattgrfnud« haben, so
handelts» stch lediglichs« rin Manöver, das de« Ernp
fall »Lalist nahe kommen soll.

r Nr « Bade», 1. Sept. Gin sehr seltene» und
imprsante» Natnrphonom« »nrde ans de« Vrdensee brr»,
achtet. Ungefähr4—500 Meter vr« deutsch« vodrnsrr-
»ser entfernt senkte stch»es« 7 Uhr in des Höhe vr«
Lange«arg« au»de« niedrig hängende»,re,« schweren Gewölk
eine riesige» zfftrhose auf den Seespiegel nieder in Gestalt
eine» mächtige» » afferschlanchr». Dies» Natnrerschrinun«
wir ste in einem solches Umfange fett Jahrzehnten ans
unsere« Brdensee»icht« Hr gesehen wurde, »ewegte stch
ziemlich rasch von Vst« »ach» rst« und veränderte suter
kolossaler« asserstanbentwicklnss infolge de» » rstwisde»
ihre schlangenförmigr Gestalt mehrfach. Später zoi da»
Sewö'k höher, und die« asserbase sank dann in stch zu-
sammrn. Slrtchzettl» »ersucht« stch noch,mei andere Wasser¬
hose» von geringerem Umfange zn bilde»; diese konnten
sich aber nicht«ehr weiter entwickeln.

Bestellungen
auf den

Hefellschafter
für des Mouat September

können noch immer gemacht werden.
— — — — M

Giugr» (Hohentwiel), 81. An». Beim Rangt»»»
hrute nachmittag kam der c». 88—40 Jahre alte Eise».
Sahnarbeiter Scheu zwischen dt»» agrvpnffrr und wo? aufder Stelle tot. Sch« hinterläßt eine Frau «it eine«
halbjährig« Kind.

München, 31. «ng. Die Königin der Belgier ist
heute nachmittag«ach Schloß Lichknsttin in Württemberg
zn« Besuch dr» Hrrzog» « ,d der Hrrwzin» llhel« von
Urach abgerrist. Die Erzherzogin Marie Balrri« von
Ö sterreich, die»ttta», hier eisgetroff» »ar, veglettet dieKönigin.

HStzte», 1. Sept. »et der vorgestern abgehaltesrn
Reich«tag, ers atzw ahl fstr de« Wahlkreis Warb« ?.
Höxter, 5 Minden, wurden von IS 345 » ahlberechti»; u
13038 Sti««« agegebe». Davon erhielte« llaiversttät».
ProfessorD». Martin Spahs.Straßbnrg(Z.) 11301.
Schäfer.Mehr (So,.) 879. Marrer Dr. Hille(8 ) 101
Sttmnr. Zrrspltttert»ar« 43 Stt««eu. Pros. Swihn
ist sonett gewählt.

Dt« Eh»lern.
Nertt», 31. Ang. « te wir vo« zuständige»«»tlicher

Stelle erfahr« , bestätigte stch bei fä»tltch« Krankheit».
tönt« Stubeutenlieder. Jubel »nb Fr« de ließ« d«
str»«« d« Arg« fast vergeff« . »ns Stroh schürf ich
wieder prächtig. (Fortsetzung folgt.)

* « tue Jngendrrinne»»»«. « t, waren Katrpsevon6 Jahr« an jene« groß» Lage vo» Seda» 1870
»nd faßen unter der väterliche» Obhnt de» rhrwärdizenHer« Elmevtarlehrer» Ketzer in»« Schulbänke«. E»
»ar in Stuttgart gegenüberd:r Stiftskirche. Znr ve>
handln«» mvvrhergeseherer aber»oraugfehbarer, stch gersr
»teberholrnder Zwischenfälle»ar vv» »vrsorzlfch grwvr-
de«« Lehrer et»e zweigliederige Ko»« tsstou asfgrstellt
»vrd« , die t» Fmrktivnz« tret« hatte, svbald sich da»
Dichterwort beveahrhrktrte»Ate »ar dir Luftf» schwül' .
Ich «»d ein Schulkamerad»ar« gerade die Beauftragt« ;
wir »ar« beide gkwiffenhast. Ed« nachmittag» kur, »ach
3 Uh« lag etwa» in de» Lnf-; der Drlt»q,« t war gleichin »nfeee» Gewaltm» au rrn« gewtffen Ort znr Unter»
snchna» adgefühttz>e werde«. Da rrtöal« die groß«
Slvcke« auf de« Stistbkirchentur« und da«« — j, da»»
»riß ichn«r «och, daße» hieß: —Seda« —Napoleon—I!
E» ist freit! Da» ,» « «« »nd Weil' verstand« wie
»icht fv ganz, aber »it Inbelgrschret ging e» samt de«
freigegeb« « Hosesdeltr gLeat« , der immerhin etwa» ar-
gelenker in feil« Bewrgnngeu»ar, die Stiege» Himmler,
zn« Hau» hkran». Auch daß weiß ich noch, daß dir Stadt»o» Begeistern«- ovd Jnbrl »füllt»ar vsd abend» ill».
mtnirrt»nrde. vielleicht dmkt der geschlupfte. Schwer«
Verbrecher' heste enh zmück!

fäll« l« LaadrDpolirelbkzirk Berlin der Lhvleravrrdât
»icht. Anch bet de« EharlvttenSurger Fall scheint— wie
mit ziemlicher Sicherheita»g« »mm« »erden kan« — keine
Lhvleraerkrankungvvrzulieg« . I « Urigen wird jeder
Meldnng vvu einer chvlrraähulich« Erkranknsg svfort»nd
a«f da» peinlichste uachgegaugev, s» daß zurB» srnhig»»g
nicht der geringste Anlaß»« liest. (vad. Presse.)

Neterßburt , 31. Ang. I » d« letzte» 34 Stnnbe»
stnd 89 Personen an L- olera erkrankt, 19 ge¬
storben.  Der Stond brr Erkrank«»-« ist «»«mehr»81.

Ausland.
Gouf, 31. Ang. Der deutsche Majora. D. Susta»

Frktz hat sich von dr« gestern abend8 Uhr8 Mio. hier au-
kommend« Pariser Expreß« - überfahr« lass« . Er warf
stch einige Hundert Mete» vor de« Bahnhöfe auf die Ge¬
leise und »nrde al» fchreckiich verstüwmrlte Leichea»s»t-
fnuden.!

Havre, 31. Ang. vierzehn Adlatiker stod heute über
die Vrimbncht von Hadre nach Deanville geflogen. Fünf
vo« ihn« kehrt« ans dcmselb« Wege znrLck. Larha«
gelange», dev Flag hi« «nd zurück dreimalz« drwerk-
strllig« .

Vevdo», 1. Sept. Eine verheerende Fr«er»bru«st
bracht« » rsteudi« du vgl:-Streeta«», wv eis Gebäude
»,» 180 Fuß Fassade, da» Oßlr'Hvnse. dicht beim grvß«
Middleftr HslP'tsl, tu Flamm« steht. 30 F« e»»chre«
bekämpft« d« vrand, «« da» Hospital za retten, »a»
nach große« »nstrevguog« gelang. Da» Ogle-Houfe
brauste vollstäudiz as». Urber 100 Personen stnd arbeitt-
!«» geworden. Du Schade« iß e«o:m.

Landwirtschaft, Handel usd Verkehr.
r Gtattaart , 1. » »Pt. » af de» Gchl«cht»iehm« rt »«« »7.

»ugust wurde» verkauft; 10 Ochse», v Bulle», SSI Walde!» «ud
»She, 2kS Wälder«ud 79« Schweine.

k»Mtxttaart, 1. Septemder. » te Obstprris»auf de» bruttoeu
»t «tt>art«r L»,r»ß« arkt» are» fvlrender wrpfel6—IN 0̂, Btruru
7- NV Pretselbeereu»S- « Pfirfich, SS- V» ^g. Reture.
laude» IN—1» »̂, Zwetschgen IN- 1« »̂, Hagedutt«, INu», « ro» .denen »0- 40 Tomaten»—1V Traube« 50—»> 0̂, alle»
fllr vv wilo. » ie Zufuhr war « Lßig, der Verlauf laugsa« . Dir
Preis» für Vrpfel «ud Vtrur» fiud etwa- heruntergegange», die-
jeulgeu fßr Pretseldrere» gestiegen Wetutrauden«»0 Italien und
Fraukretch trafen in glitzere« Vkengen rin; die Preis» standen tief,

«tnttgarr, 1. Gept. Gchlacht »tetzwarkl.
Grotzoteh, Wälder, «»chwr«»,.

Zngrtrtrben: 14» 401 VV7
Sriö» an» lcs Schlachtgewicht

Ochsen
Pfennig

vo» 94 btk 87 , Pfennig' Kühe »VNa« btr 7»
» - — . 48 . S7

vullrr . 82 . 84 j Wälder . 19« . 198
. ?S . 81 st . 101 . IL4

Stiere «nd . »4 . 8« k . »7 . 109
Jnngriuder . »1 . 88 ! Schwein, . 7« . 78

. 87 . 90
!

. 78 . 7V

Verlaufdei Markte« : Schweine» Wälder lebhaft, sonst mätztg belebt
Tettaaag , 01. » ug. Die ersten Tag» dieser Noch« find groß»

Mengen Hopfen heritngefahren worden Der Haudel kauft lebhaft
«etter uad »ahlt t» de« Mittellage» 100—110 in den drfseren
Lagen 110- 1i8 per Ztr.

Jllnstrierte Hau »dibli,thek skr «sttzliche«« d delehrendr
Brfchiiftignng . Unter diesem » esamttitel erscheint im Verlage
von Hermann « chneider Nachf, Pötzueck, »in« Luzahl kleiner Heft«,
dir in leicht faßlicher Welfe di» AnleUung »nr Herstellung der ver¬
schiedensten» pparate bet grrtngstr» Masten geben. Di« jetzt fertig
»»»liegende erst, Serie umfaßt iS Heft« fvlgenden Inhalt »: Vd. 1
Modell 2 . Ill Die Herstellung et»,« b»tri»difähigen Luftschiffe«.
Vd. 2 Dampfschiff, vd 0 » lektromatore Vd. 4 Vlektrifche
«tratzeubahn. » d. 5 Kunkentnduktor. Vd. «/7 , «to. vd S Te-
lephon. vd . 0 Jntereffaute chemisch» Laboratortumiarbeitru.
Vd. 10 Slrmeut» und Akkumulatoren. Bb 11 Projrkttoui Lpparat
und Zauberlaterne Vd 12 Dy ramomafchine. Ureunde einer
wirklich anregende» Selbstbetätigung, ganz gleich»b jung oder alt,
»erde» den Heftchen viele anregend» vlunde» verdanken. Prrto
der rtuzelne» Nummer »s 12 Bändchen2 bei direkte.
Liefern», 2 40 Wir ktnnen die Heftchen unseren Leser» auf
da» Veste empfehle».

^äolk Aaisr , kvatHnx ««,
«arte,str. 3 Lel.Nr. 583

Vermittlung von
7wmodi1isil-̂ 2- uuL VsrlcLufsn

LTDotLöliöu-vLrIsLsuuuä vou 2i»I»rp 08 teL
LsLedLüunx̂ou LLuLriäitsu

riuLULisrliuxsu.
vermittln«- nnv»a»!svft für p.p. Känfer
«vdS 'ldarb» „wollstäadt, k,fte»fr«t."

Di « Manöverzrit erweckt bet mancher tzarlfrau , die St»,
quartterung zu »rwarle» Hot, eine gewiss: Sorge . Sir betrachtet
es all Ehrensache, Olfizteren und Mannschaft«« den vorübergehen¬
den Nufinthalt möglichst angenehm zn gestalte». Dazu gehört »vr
allem eine gute Verpflegung Hier leisten die Maggt»Prvdukt« vor¬
zügliche Dienste. Maggi'1 Würze gibt schwachen» «ppeu, Sauce«,
Gkmüsr» Salaten und drrgl kräftigen Wohlgeschmack; ft» ist
namentlich auch zu» Verlängern bereit» »orhaudener Suppe»,
Vrühe «sw. gnt verwendbar. Sodann sei ans » aggi'g Vonillv».
Würfel zu 5 ^ für '/« Liter btugewirsen, mit denen« an in eine»
Miaute, nur « it kochendem Wasser, «tue vollkommen trinkfrrttD»
Vvatllo« herstrllt. Maggi'4 Suppen in Würfeln zu 10 für 2
di» S Teller »der ermöglichene», in wenigen Minuten, evensallg
nur « it Wasser, wohlschmeckende, nahrhafte Suppe» zn bereiten n.
, in den »eischiedensten Svrtru « ie Reis , Taptoka, Trigmare»,
wartoffel, Srb» us»

MMer »mssw»»h»rfaG»r Samätog dr« 8 Srpt.
»nfhttttttng, Aufhören brr Ntebkksckl., vach». mäßig»a-m.
Druck und Verla» der » . W. gatfrr 'fchen Vuchdrnckrret(S» tl
Zaiser) Nagvld. — Kür dir Nedatlio« »rrantmvrtliÄ: w. Wau ».



Ai » SeM -WmsM
ßnbüI, der» lechez» Ragold am
Sonntag, 4. Sept., nachm, j.2 Uhr,

R«t. « «rwSrti,e Reb«er: « tjfiaua, » attmasu (SslUüstr) »sd
Mi.stonar Fritz (Iadten).

Nazold. 1. Sept. 1910.
velao Weiterer.

s ? 4iH

r

. ^ Eat̂ zeslammen de, bürgerli- r» »ollegie«
sind Mir imstesd,

sm Sonntag, cien4. Sept.
V

ia folgender» eisez» begehen:
9.15 Uhr Ktrchga», v,«.Rathaus on»; der Verein

sammelt sich»m S Uhr im Lokal.
12 . Festeste« der Veteranen in der Lrande.
4 , kameradschaftlich« Berei«1>«»g in

der Lnrnhalle.
3 « diesen Veranstalt»»gen lade» mir die ganze Gl»,

mohnrrschaft. anch die Franrn. herzlich ei».
» Anmeldungen den Nicht-Literane»zn« Festeffe»»erde»

mit Freadeu begrüßt nnd»o» Herr» Dürr zrr Lrande
d!» Freitag entgegen,e»o»me».

der MtSr- u. Velerauen-Verem
firgoli.

Ä 4i4 - 4 -4- >7^

X»8 «Iü.

; ÜUdrMz-kjlllMllZ.
2ar ^ oi«r aosoror «kslieiiso VvrbillclmiA boskrvo

vir ans, Vsrvancit«, k^aanä« aaä Lekaimt« aal

LLLütLx, äsu3. Zsxismdsr 1310
i» clsv Äastdol 2. „Uösslv" divr krovlläl. viL2»1aävo.

IZleob Volder,
8elut«1äsr,

8ok» äv8 3»kob tVoldor,
Sauer iu 8ed»xü»ed

?ruline Xrpp,
Vvodtorä«8

^ 6. L-uävix Lapp,
laedmaobvr iu blaxolä.

TVir blttso , äiv8 statt jväsr dosouävrsu LiuIsäuuA
vutx«beousdMoo ru vollou.

denS. Septbr. ISIS.

vallkLügllllg.
Für die uns anläßlich de» raschen Hin«

scheiten« nnsere«l.Gelte», Vater«, Vrnder«!
«chwager« Schmie,errat»,« n. Großvater«>

ekrirtlra Lar. v,>-»«>->»
ermtesene Liebe»nd Lrtlnahme von allen
Seite«, für dt« zahlreiche Lticheudeglrilnng
von hie, nnd aaßmtrt«,d,sonder»anchsUten«
der verehrltche»Vereine, somie für di«»ranz.

1»iederlrgnng am Grave faxe» de» innigste» Dank
die trauernden KirrterSlieöenen.

Magold . -8.

Stets frisch gebrannte

Kaffees
in jeden Prei - l«ge empfiehlt

Uottlieb ScdwsrL.

Uagolä.
Soebe« erschieme« :

Mbel und
Erstes Lesebuch

für Elementar-, Bnrger-
ulld höhere Mädchenschulen.
Mit Vildtrn, von Frenz Müller.
Münster.

hübsch gebunden A.»o.
VŝrStif in der
6. V. Lilrer'»clt«, ZueUl-Ist.

Nagold
V»« he«te a» empfiehlt eis

dunkle-

in Maschen,
Münchner ErrstL,

LSrnir,
z. . Waldhorn".

«ns » nosch»ird solche« in«
Vas« -elirfert D. Ob.

vnige Zentner nnberegveteu

ÄMkMtiM
»erkanst.

Wer? säst die Uxprd. d. Bl.
TN

Gesucht per 1. GLtbr.
fleißiges und ehrliches

-isäcbe«
irn Atter von 18—22 b
Zähren , das schon ge - W

E dient hat ; Lohn 240
" bis 260 Mk . jährlich.

Mll kkcklimt Zlilcel
O » L̂ .

Nagold.
Eine steinerne

Krantstaude
hatz» verlauft»

Nüfer Müller.

VN ?k«Mt imM.

Äne prstt.MIegung»eiver
Zekrifieu für vnrere Lest.

Vou
tlärlt ».

2u vsaisdsa äarod clis
« . Bf. L «I>«r '8eLs
Laeddälx . : Nagolck.

flrderei cdmircke
Iieiuiz«>g«WUIt

Luixo Lutt8vrvii,LtuttLLrt.
N»»atz« estrlle «nd Uand»

«mste» i» Magal» »ei:
G - ttlied Grnßmeum, Wm.

M»tze«,eschSft
Vi« Dienrtag abend»»gegebene

Sachen«erden- astinunt«mStag
pü nnd billig geliefert.

tllM.Seßrlisimii"
Die ans Go>»t«g, de« 4 Geptemdr» d. A. anveranmte

Hauptversammlung

verschöbe » .
Weitere Belauutmachsng folgt.
De» 31. »nĝ S 1910. «1». Ver. i»,v,rst ««b.

In Vamvuküvktzklio»
»inL

tär re. ssgebowmös.

^vingrosskslnälung

Io W ' l ' SLKbMI ' K Mso)

aMekannt durch außerordentlich gute Ae-
diemmg der vietm taufmde von ASnehmern

in Württemberg und Loyenzollern
leistet Garantte dafür, daß ihre Weine nicht verfälscht
sind u. ver- Hsü « ^ll§GßMO Ein Nlter Wei«
schickt nur »Hh»m »r mdüm « ist für die Erhal¬
tung der Gesundheit von großem Wert ;für schwächliche
und kranke Leute ist ein «tter Wein vielfach un¬
bedingt notwendig, was jeder Arzt bestätigen kann.
Da« Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahnfracht
und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen. Probefäßchen von circa
25, 30. 40 und 50 Liter. Wegen Bestellungen oder
Zusendungen kleiner Proben und Preisliste wende
man sich entweder brieflich direkt an die Firma
oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Beso«derS beliebte Weirrsorte« fi«d:
HVvLsswvl » zu65,70,75n .80^ pr» Ltr

zu 65, 70, 80 ». 90 ^ pro Ltr

— _ . - . _ »S «

Sl/ll,
« .
» .
4 .
4-/,,

S>/>,

»1» er

ilver

»»

0 . m. ». L
»ürttemb. SivtriU>«ul,,e»tur. Trief«» Nr. v«. Beim alte« Kirchturm

Kr«»Is»rter «»rse »a« 1 Setzt. L»L»
»>/̂ /e » extfche NächSanleih,.
4 , Leatsch« NeichSanleihe lvlver . - -
» « ürttem». « i,att »»lt,»ti»»e» . . .

»Ärttem». « taat»»bli,att,ue» »erfch.
.. . . ISlber

«hi»ef. « taatS-«.-» . »«l. (Tirntfin-Puts« )
N»mS«. Nr«te, «mort. ». Ivo« . . .
Nusfische StaatSaxlethe». IVO« . .
«ao-Pa»l» « t,at«, »leth» ». 1»0» .
Neutsch« « runtzkredttiaukG«th« Psbse. iS
Neutsche Hypottz,-Ba»t Pfbs (» erl ) . .

, . » kvbr.
Urankf. Hyp»th..Ba»r-»f>»f. »nscĥ - -
Sr«'»tf«rtr,"H,»..«r»d.-Brr -Pstfe. »«sch... « isioer

' ^ lS2«er
Preuß.' Psauttf.'Ba»^*svs. ISIS» . . .
Ntzei». H,e»th.-Wa»t-Vstf. »ersch . . .

.. . ' '
Ntzet,.-» ests»l. B»»»»erevttva»e.Ps»s 19S«rr
«ch»»r,b - yp. th>«a»k «onverrhaufe» Pst!
» »Nt. Nrevit-Hrreiu«ch»st,erschr. »ersch.

« » » »
» «rtt. O,p,th..H«»k Pfbf«. »ersch. . . .

.. » .. » »»»« . . .
» „ « » » ISSVer. . .
Neichsta»stiae»»t» .

«ÄAafi?
B»̂ 1»«^ »nie^ chr»Ech ^ (« -!»«) ««t« « ell>fi,,rschl«» vr, Mieup

»' />4
S'/l^
« .
4 .
4 .
»'/».
4 .
4 .
4 .
4 .
«'/».
4 ,
4 .«

»r «e
i«i so
es «v
»l.40/»».S«

101.6»
102—
»« »«

10S.4V
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io« s»
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»s.so
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